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Beuthen Tarnowitz

vorigen Jahre die Niederlage des Zentrums in Kattov t die ultramontane Kataſtrophe von Beuthen
Rapieralski wurde gleich im erſten Wahlgange gewädhlt
Das Zentrum das noch im Jahre 1903 20,144 Stimmen
auf ſeinen offiziellen Kandidaten den Abg Krolik ver
einigt hatte verläßt mit einer Stimmenzahl von nur 8861
die diesjährige Walſtatt Es iſt derſelbe Eklat wie in Katto
witz Zabrze wo Korfanty als Sieger über das ſinkende
Zentrum triumphierte und die Klerikalen einen Verluſt von
über 10,000 Stimmen davontrugen Das Polentum iſt im
Anmarſch Nicht nur das Zentrum auch die Sozial
demokratie zeigt ſich als kraftlos dem vordringenden
ſozialiſtiſch und radikal auftretenden Nationalpolentum
gegenüber Die Sozialdemokratie vermochte von einer
Stimmenzahl von 10,258 im Jahre 1903 nur 6903 Stimmen
zu behaupten Was aber das Bezeichnendſte an der Wahl
iſt das iſt die Tatſache daß ein großer Teil deutſcher
Katholiken mit der ſeitherigen Richtung der Zentrumspolitik
gegenüber dem Polonismus unzufrieden die Zentrumsfahne
verlaſſen und dem liberalen Kandidaten der mit Ent
ſchiedenheit die deutſche Nationalität vertritt vor dem
klerikalen Parteibewerber den Vorzug gegeben hat Der
nationalliberale Bergrat Remy erhielt 7809 Stimmen
darunter gewiß über 5000 katholiſche Wie man aus dieſen
Tatſachen erſieht hat ſich das Zentrum zwiſchen zwei Stühle
geſetzt Seine ehemals polniſche Anhängerſchaft ging an
Rapieralski den radikalen Polenführer über während ſeine
ehemals deutſche Gefolgſchaft zum großen Teile in das
nationaldeutſche Lager abſchwenkte elten iſt ein ſo voll
ſtändiges politiſches Fiasko erlebt worden Es blieb der
einſt den Wahlkreis beherrſchenden Partei nur ein verhält
nismäßig geringes Fähnlein Getreuer die in ihrer Geſamt
zahl zwar immer noch das Zentrum zur zweitſtärkſten
Gruppe in dem Beuthener Wahlkreiſe machen aber das
enorme Zuſammenſchmelzen der ehemals uneingeſchränkt in
Beuthen dominierenden Partei beweiſt daß zur Zeit die
Zentrumspolitik keine werbende Kraft mehr aufweiſt Daß
auch die jetzige Gefolgſchaft der Ultramontanen den Zentrums
turm verlaſſen wird dürfte nur eine Frage der Zeit ſein

Das enorme Anſchwellen der polniſchen Fabrikbevölkerung
in den an der Grenze nach Ruſſiſch Polen liegenden Wahl
kreiſen Oberſchleſiens das eine Folge des induſtriellen
Aufblühens der oberſchleſiſchen Gegend war iſt der Haupt
grund für das ſtändige Zurückgehen des deutſchen Einfluſſes
Die Stadt Beuthen die im Jahre 1885 nur 26,000 Ein
wohner zählte hatte im Jahre 1900 eine doppelt ſo große
Einwohnerzahl aufzuweiſen Der ungeheure Zuzug aus
Ruſſiſch Polen trug hierzu in erſter Linie bei Dieſelbe
rapide Entwickelung machten die übrigen Orte im Bezirke
des oberſchleſiſchen Gebietes durch ſo der Bezirk Kattowitz
Zabrze und die nächſtgelegenen Kreiſe LublinitzToſt
Gleiwitz wo Graf Balleſtrem Abgeordneter iſt und Pleß
iybnik wo das Zentrum bis jetzt noch durch den Abg

Faltin vertreten iſt Leider iſt es ja eine der bedauerns
werteſten Erſcheinungen der neudeutſchen Wirtſchaftsgeſchichte
daß überall das auswärtige Arbeitselement in ſtarker Weiſe
zunimmt und daß faſt allgemein da wo die Jnduſtrie in
ſtarkem Aufblühen begriffen iſt fremdnationale Arbeiter
anſiedlungen emporſchießen Macht ſich dieſe nationale
Kalamität die den ſtärker werdenden Ruf nach einem
Schutz der deutſchen Arbeiter vor der fremden Arbeits
kraft erforderlich macht in allen Gebieten Deutſchlands
bemerkbar ſo ganz beſonders ſtark in den Jnduſtrie

dem Deutſchtum mehr und mehr entfremdet worden ſind
Wie ſtark dieſe fremde Jnvaſion heute ſchon iſt das lehrt
beſonders auffällig die Wahlſchlacht von BeuthenTarnowitz
die in ihrem Grundcharakter nur den Eindruck des leb
hafteſten nationalen Bedauerns hervorrufen kann Es
werden dieſer für das Deutſchtum verlorenen Schlacht bei
den nächſten Wahlen noch zahlreiche andere Verluſte in
Oberſchleſien nachfolgen denn leider iſt nicht im entfernteſten
anzunehmen daß die deutſch nationale Bewegung in den
von den polniſchen Arbeitermaſſen beherrſchten Kreiſen ſich
als ſo ſtark erweiſen wird dort wo es etwa gelingen ſollte
liberale Kandidaten in die Stichwahl zu bringen über eine
ſozialiſtiſch polniſche Koalition zu ſiegen Erſt dann wenn
eine ſyſtematiſche Politik in der Frage der Verwendung
ausländiſcher Arbeiterkräfte Jahrzehnte hindurch in Wirk
ſamkeit geweſen ſein würde bei der notoriſchen Ab
neigung der Regierung ſich mit dieſer Frage zu befaſſen iſt
daran vorläufig überhaupt nicht zu denken könnte eine
Wendung in der polniſchen Frage eintreten wobei es freilich
nicht ausgeſchloſſen bleibt daß dann eine andere abſolute
Oppoſitionspartei die Erbſchaft des polniſchen Radikalismus
antreten würde So erfreulich es iſt daß der deutſche
Katholizismus bei der Wahl in Beuthen die Polengefahr
erkannt hat und ſich von einer Vertuſchungs und Be
ſchönigungspolitik wie ſie das Zentrum bisher betrieb
emanzipierte ebenſo praktiſch bedeutungslos iſt dieſe Wand
lung Die Lehre für die praktiſche Politik iſt daß die Frage
der Verwendung auswärtiger Arbeiterkräfte immer mehr
akut geworden iſt und daß eine auf die Erhaltung der
deutſchen Nation bedachte Regierung einer Löſung dieſer
ras in nächſter Zukunft nicht mehr auszuweichen imſtande

ein wird F Wp e

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der deutſche Botſchafter in Konſtautinopel Freiherr von
Marſchall iſt gegenwärtig in Wiesbaden beim Chef der
großherzoglich luxemburgiſchen Jntendanz Freiherrn v Syberg
Simmern zu Beſuch und begibt ſich alsdann auf ſeinen Landſitz
bei Freiburg i um dort ſeinen gewohnten Sommerurlaub
zu verbringen Er wird im Auguſt nach Konſtantinopel zurück
kehren nicht ohne vorher dem Reichskanzler in Norderney
einen Beſuch abgeſtattet zu haben

Die Ablehnung des Kolonialamts
hat zu einer intereſſanten Auseinanderſetzung zwiſchen der
Germania und der Nat lib Korr geführt deren Abſchluß

nun durch den Verzicht des Abg Semler die Debatte fort
zuſetzen erfolgt iſt Jn einem ihr von parlamentariſcher Seite
zugegangenen Artikel vom 7 Juni hatte die Germania erklärt
daß in der vertraulichen Beſprechung die am Montag früh dem
Tage des Seſſionsſchluſſes des Reichstages im Reichsamt des
Jnnern ſtattfand Dr Semler beſonders heftig gegen die Bewilligung eines Unterſtagatsſekretärs aufgetreten ſei Die Nat lib

Korr beſtritt dieſe Meldung Darauf kam die Germania in
einem ihr von parlamentariſcher Seite zugeſandten Artikel vom
e e nochmals auf dieſe Angelegenheit zurück Darin

eißt es
Der Abg Dr Semler hat ſich mit aller Beſtimmtheit gegen

die Bewilligung eines Unterſtaatsſekretärs ausgeſprochen
freilich lag der Antrag hierzu nicht vom Zentrum vor aber die
Vertreter der Regierung wollten daß ein ſolcher Antrag ein
gebracht werden ſollte was ja allein der Zweck der vertraulichen
Beſprechung war Mehrere Regierungsvertreter ſprachen ſich
nacheinander für einen Unterſtaatsſekretär ans ſelbſtverſtändlich
stante concluso Jhre Jdee fand zuerſt Anklang bei dem
Führer der Reichspartei der als früherer Chef der Reichskanzlei
an ein intereſſantes Vorkommnis bet der Bildung des Reichsbeürken Oberſchleſiens die durch die fremde Arbeiterinvaſion

rettilleton
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Rembrandk
Ein Gedenkblatt Geb den 15 Juni 1606

Von C v Waldhofen
ſh Hlückbringend brach das ſiebzehnte Jahrhundert für die
wer geprüften Niederlande an Die ſpaniſche Herrſchaft
ſraft gebrochen und die vereinigte Republi erfreute ſich eines
dige Aufſchwungs der Handel blühte auf die oſt

be Kompagnie wurde gegründet holländiſche Schiffe
on reuzten die weiten Meere hier Spanier und Portugieſen
Seemag Weltherrſchaft verdrängend dort die aufſtrebende
wugn 9 Englands zurückweiſend Der Reichtum im Lande
auch 7 werbe und Handwerk fanden goldenen Boden und
d Kunſt entfaltete ihre ſchönen Blüten Vor allem
die t die Malerei eine hohe Stufe der Vollendung und
c eien Bürger fanden Gefallen an einer neuen Richtung
Gigeet zunmehr nicht fremde Meiſter nachzuahmen ſondern
azu tlges Urwüchſiges zu ſchaffen Kunſtwerke die ſich

lichen gneten nicht Paläſte der Fürſten ſondern die behag
Rathäute et der wohlhabenden Bürger die Hallen der

er per und Säle der Zünfte zu ſchmücken Dazu paßte
nieder di en die getreue Wiedergabe des eigenartigen
dieſe alten Lebens und es fanden ſich Meiſter welche
dem Sceglichen Geſtalten in das richtige Licht zu ſetzen mit
Randen mmer einer wahren Farbenpoeſie zu verklären ver
Fin gottd unter ihnen war Rembrandt der größte

weiten Wegnodeter Künſtler ſchuf er Vilder die in der
eines der t Bewunderung erregten und ihm den Ruhm

Jn de größten Maler aller Zeiten ſicherten
Weißen r alten Stadt Leiden ſtand in der Nähe des

Tores eine Mühle hier hauſte Harmen Gerrits

ſchatzamtes erinnerte So ſtand die Frage eines Unterſtaats

zoon d h Hermann Gerhardsſohn van Rijn mit ſeiner
Frau Nneltje Cornelia Willemsdochter Am 15 Juni
1606 wurde ihnen das fünfte Kind geboren ein Knabe
der in der Taufe den ſeltenen Vornamen Rembrandt
erhielt Er war ein munteres gewecktes Kind das ſchon
frühzeitig eine beſondere Begabung zeigte So entſchloß
ſich auch der Vater den Knaben in die Lateinſchule zu
ſchicken ſpäter ſollte er die in Leiden neugegründete Uni
verſität beſuchen um dann in Amt und Würden im Rate
der Stadt zu wirken Bald aber griff der Knabe mit Eifer
zum Zeichenſtift und Pinſel während er die alten Klaſſiker
ruhen ließ Da half kein Zureden mehr die Studienpläne
wurden aufgegeben und im Alter von fünfzehn Jahren
trat Rembrandt Harmenszoon van Rijn als Lehrling bei
dem Leidener Maler J van Swanenburgh ein
Drei Jahre nahm er hier Unterricht und ging dann zu
einem anderen Künſtler zu Pieter Laſtman nach Amſter
dam bei dem er aber nur ein halbes Jahr aushielt Be
rühmt waren dieſe Meiſter gerade nicht und um ſo leichter
entſchloß ſich der junge Rembrandt ſeine eigenen Wege zu
gehen und machte ſich in Leiden ſelbſtändig Von Anfang
an zeigte er einen unermüdlichen Fleiß in Studien Seine
Modelle nahm er aus der nächſten Umgebung Bekannte
Bauern und Bettler zeichnete und malte er ſelbſt vor
Häßlichem ſcheute er nicht zurück und verſtand es ihm einen
eigenartigen Reiz zu verleihen Ein dankbares Modell fand
er auch in ſeiner eigenen Perſon oft ſaß er vor dem
Spiegel und fertigte Selbſtdildniſſe an Die älteſten Bilder
die wir aus dieſem Lebensabſchnitte von ihm kennen ſind
Apoſtel Paulus im Gefängnis das ſich im Muſeum zu

Stuttgart befindet und Der Geldwechſler im Ber
hiner Muſeum Sie ſind noch nicht bedeutend zeigen
aber bereits deutlich Rembrandts Eigenart in Verteilung
von Licht und Schatten die ſpäter ſo berühmt gewordene
Helldunkelmanier Schon damals arbeitete Rembrandt eifrimit der Radiernadel und aus dem Jahre ibes

ſekretärs für die Kolonialabteilung zur Debatte und da war eß
neben den konſervativen Abgeordneten beſonders der national
liberale Abg Dr Semler der ſich beſonders heftig d t mit
aller Beſtimmtheit gegen einen Unterſtaatsſekretär äußerte ſodaß
der Wunſch der Vertreter der Regierung von keiner Fraktion
aufgegriffen wurde Die Tatſache bleibt alſo beſtehen daß der
Abg Dr Semler ſich hier gegen einen Unterſtaatsſekretär ebenſo
ausgeſprochen hat wie ſchon am Samstag zuvor im Plenum des
Reichstages Wir begreifen ja gerne daß es den National
liberalen höchſt unbequem iſt heute noch daran erinnert zu
werden daß ſie es waren die das angebotene Unterſtaats
ſekretariat kurz und klein geſchlagen haben Aber ſolche Tat
ſphen laſſen ſich durch einen Zeitungsartikel nicht aus der Welt

affen
Nunmehr aber macht der Abgeordnete Dr Semler folgende

Mitteillungen
Es war ja vorauszuſehen und Zweck der Stellungnahme

der kolonialfreundlichen Parteien im Reichstage insbeſondere
der nationalliberalen Fraktion daß durch die Nichtbeteiligung
an den nachträglich notwendig gewordenen Kolonialanträgen
und durch Stimmenthaltung bei der Abſtimmung über die
ſelben dem Zentrum zu Gemüte geführt wurde daß man über
die Haltung desfelben in den ganzen Kolonialfragen allerdings
gründlich verſtimmt war und die Verantwortung für die
zum Schluß der Seſſion geſchaffene Lage mitzutragen nicht
gewillt iſt Kein Zweifel daß dies von den führenden Herren
im Zentrum auch vollkommen ſo aufgefaßt worden iſt Von

Obſtruktion aber kann bei dieſen Beſchlüſſen auf feiten
der kolonialfreundlichen Parteien billigerweiſe gar nicht die
Rede ſein Die parlamentariſch ausdrücklich vorgefehene
Stimmenthaltung iſt niemals Obſtruktion Hätte man in der
Tat Obſtruktion machen wollen ſo hätte es nahegelegen
gegen den Kolonialdirektor zu ſtimmen und damit
das Budget allerdings zu Fall zu bringen Damit
wäre die Verwirrung und die Verantwortung für das
Zentrum in der Tat noch viel größer geworden Oder aber
die kolonialfreundlichen Parteien hätten den Saal verlaſſen
und damit die Beſchlußſähigkeit des Reichstages unmöglich
machen können Dann könnte man vielleicht von Ob
ſtruktion reden Weder die eine noch die andere Maßnahme
iſt von der nationalliberalen Fraktion überhaupt diskuliert
worden Man hat vielmehr ſich darauf beſchränkt ohne jed
wede Obſtruktion dasjenige zu tun was dem Lande gegenüber
zur Wahrung der Stellung unſerer Partei in kolonialen
Dingen notwendig war Nebenabſichten ixgend welcher
politiſchen Art haben bei all dieſen Beſchlüſſen und Vor
gängen nach keiner Richtung obgewaltet

Jn dieſer Darſtellung liegt ſo bemerkt der Parlamentarier
der Germania das offene Eingeſtändnis daß 1 die Nationgl
liberalen über die Nichterfüllung ihrer Wünſche gründlich ver
ſtimmt waren und in dieſer Stimmung die Politik des Ver
ärgerten getrieben haben 2 die Haltung der Nationalliberalen
gegenüber dem Antrage des Zentrums nicht aus materiellen
Gründen erfolgte ſondern aus parteipolitiſchen taktiſchen Für
dieſes doppelte Eingeſtändnis ſind wir ſehr dankbar Die
Nationalliberalen haben alſo die poſitive Mitarbeit verweigert
weil ihre Wünſche nicht erfüllt worden ſind das iſt ein
parlamentariſcher Streik wir nannten es Obſtruktion Das
Blatt fährt dann fort Daß es ſich bei der geſamten national
liberalen Tat die man ſchon als nationale Tat gefeiert hat
nur um eine Linderei gehandelt hat ſagt uns niemand beſſer
als der Abg Dr Semler ſelbſt indem er uns mitteilt wie die
Nationalliberalen es hätten machen müſſen daß ihre gründliche
Verſtimmung einen praktiſchen Erfolg gehabt hätte Ganz
richtig Ablehnen oder den Saal verlaſſen das wäre eine Tat
geweſen aber dazu fehlte den Nationalliberalen der Mut Wäre
der Kolonialdirektor abgelehnt worden ſo hätte der Bundesrat
den Etat abgelehnt und nach Pfingſten einen neuen Etat vor
gelegt Würde dieſer das Reichskolonialamt wieder gefordert
baben dann allerdings hätte es einen heftigen parlamentariſchen
Kampf gekoſtet es wäre eine politiſche Kraftprobe geweſen nicht
mehr ein Kampf um die Poſition des Staatsſekretärs allein
ſondern ein Kampf mit hochgehenden Wellenſchlägen für unſere
geſamte Politik der ſich ſchließlich zum äußerſten Konflikt hätte
zuſpitzen können Wenn nun die vielen Worte der National
liberalen daß das Volk hinter ihnen ſtehe wahr ſind ſo hätte

ſtammt ſeine erſte größere Radierung Sie zeigt das
Bildnis ſeiner Mutter eine ehrwürdige Frauenerſcheinung
deren eigenartige Schönheit Rembrandt ſpäter noch mehr
mals verherrlicht hat

Gefeſtigt in der Kunſt geſchickt als Porträtmaler und
Radierer ſiedelte Rembrandt im Jahre 1631 nach Amſter
dam über Dieſe aufblühende Handelsſtadt zählte damals
bereits über 100,000 Einwohner ſie war der Sitz der Oſt
indiſchen und NiederländiſchWeſtindiſchen Handelskompagnie
aus aller Herren Länder kamen hier Kauflente zuſammen
und unter ihnen fand der Maler dankbare Typen und
Koſtüme Eigenartig war auch in dieſer Stadt das Juden
viertel in ihm machte Rembrandt die ſorgfältigſten Studien
indem er die hier geſchauten Typen als Modelle für ſeine
Darſtellungen bibliſcher Szenen verwertete

Jn Amſterdam malte Rembrandt im Jahre 1632 ſein
erſtes weltberühmt gewordenes Bild Die Anatomie
ſtunde Jn früheren Zeiten ſcheute man menſchliche
Leichen zu zerlegen erſt um die Mitte des ſechzehnten Jahr
hunderts brach ſich eine neue Anſchauung Bahn Es wurde
erlaubt menſchliche Leichname zu Unterrichtszwecken zu
ſezieren und ſo entſtanden in verſchiedenen Städten be
ſondere anatomiſche Jnſtitute in denen Chirurgen und
Aerzte ihr Wiſſen vervollſtändigen konnten Auch in
Amſterdam befand ſich ein ſolches Theatrum anatomicum
Remhrandt erhielt nun den Auftrag den Leiter dieſes
Jnſtituts Profeſſor Nikolaas Tulp im Verein mit den
ſieben Vorſtehern der Chirurgengilde zu malen Meiſterhaſt
verſtand er dieſe Aufgabe zu löſen Das Gemälde iſt frei
von allem ſchauerlichen Beiwerk an Gerippen u dgl mitdenen die anderen Maler ähnliche Bilder eſfeltvol zu ge

ſtalten ſuchten Auf einem Tiſche liegt ein halbverhüllter
Leichnam deſſen linker Vorderarm in wurde Profeſſor
Tulp erklärt an ihm gerade die Muskulatur während die
ſieben Chirurgen als aufmerkſame Zuhörer ſeiner Erklärung
folgen Der helle Leichnam im Vordergrunde kontraſiiert



es für dieſe eine Luſt ſein mſiſſen einen ſolchen Kampf zu
ſühren Aber dazu fehlte der Mut

Zum Schluſſe wirft ſo fährt das e fort der
Abg Dr Semler noch die Frage auf wer denn die Stellenägerei auf Weiterkommen im Reichskolonialamt geirieöen habe
Lir wiſſen nicht ob der Abg Dr Semler Zeitungen lieſt aber

wenn es der Fall iſt muß er doch mindeſtens daraus wiſſen
doß ſein Fräktionstollege Hagemann überall als derjenige
Abgeordnete genannt worden iſt der als vortragender Rat in
das Reichskolonialamt treten ſollte Wenn der Abg Dr Semler
dies als Stellenjägerel bezeichnet hat er jedenfalls ſeinen

r legen damit keinen beſonderen Gefallen erwieſen Daß
er Abg Dr Paaſche als Unterſtagtsſekretär im Reichskolonialamt

derwendet werden ſollte und wollte iſt öffentliches Geheimnis
Der Abg Dr Semler ſollte alſo nicht von einer infamen Unter
ſtellung reden falls er nicht in der Lage iſt dieſe ſeither
unwiderſprochenen Zeitungsnotizen als total falſch zu bezeichnen
Aber das kann er nicht

Von Herrn Abgeordneten Dr Semler dem die Nationallib
Korr den Germania Artikel vom 18 Jnni d J zugeſchickt
hatte geht dieſer Korreſpondenz nunmehr die folgende Zuſchrift
zur Veröffentlichung zu

Geehrter Jch danke Jhnen für die Zuſendung des
Germania Artikels vom 13 Juni Nachdem aus demſelben

allerdings hervorgeht daß auch der Germania Artikel vom
7 Juni von einem Abgeordneten herrührt verzichte ich
meinerſeits auf die weitere Erörterung dieſer Angelegenhelt in
der r Es iſt der kolonialen Sache durch perſönliche
Angriffe und Rechthaberetien ſeither ſchon genug ge
ſchadet Nur eine Erklärung ſchulde ich meinem in dem letzten

Germanka Artikel genannten und danach in dem erſten Artikel
emelnten verehrten Kollegen Herrn Abgeordneten r
err Abgeordneter v mann hat ſich bei der Erörterung

der die Ausgeſtaltung des Kolonlalamis betreffenden Fragen
in dem Kreiſe ſeiner politiſchen Freunde völlig zurück
gehalten Mit aller Hochachtung Dr Semler

Erneutes Steigen der Fleiſchpreiſe
Ans verſchiedenen Städten des Weſtens wird wie ſchon kurzgemeldet ein abermaliges Steigen der Fleiſchpreife

auch für Schweinefleiſch gemeldet Die Vorausſage des Herrn
von Podbielski im vorigen Jahre die er allerdings wie er
wäter im Abgeordnetenhauſe felbſt zugab gar nicht ernſt gemeint
dat daß die Fleiſchteuerung nur eine vorübergehende Er
ewezt ſei und daß ſie in 8 Wochen überwunden ſein werde

mithin durch die tatſächliche Entwicklung auf dem Fleiſch
markte gründlich fehlgeſchlagen Die Regierung kann ſich auch
nicht hinter der Ausflucht verſchanzen daß ſie von den berufenen

tereſſentenvertretungen auf die andauernde Knappheit der
eiſchbeſtände nicht rechtzeitig aufmerkſam gemacht worden ſei

ie Bonner Handelskammer die keineswegs etwa einer
extrem frelhändleriſchen Richtung zuneigt hat ſchon vor einigen

onaten in einer eingehenden Darlegung an den Bundesrat die
eichsregierung warnend auf die fortgeſetzten Schwierigkeiten

der Fleiſchverſorgung hingewieſen und dringend darum erſucht
daß die Erböhung des Schweineeinfuhrkontingents nicht anf
Rußland beſchränkt bleiben ſondern auch für die öſterreichiſche
Grenze in Kraft treten ſolle Sie hat ferner der Regierung
nahegelegt daß ebenſo wie für Holland auch für Frankreich die
Grenze freigegeben werde daß eine Herabſetzung der Viehzölle
wie ſie im neuen Zolltarif vorgeſehen ins Auge gefaßt werden
möchte daß endlich bei den bevorſtehenden Handelsvertrags
verhandlungen mit den Vereinigten Staaten von Amerika
Bedacht darauf genommen werde der Einfuhr von Fleiſch
produkten aus dieſen Staaten Konzeſſionen zu machen Andere
Handelskammern haben ähnliche Petitionen an die Reichs
regierung bezw die preußiſche Regierung gerichtet Es iſt ſehr
bedauerlich daß die Regierungen ſich dieſen berechtigten Wünſchen

gegenüber vollſtändig paſſiv verhalten

Die Landlviriſchafts Ansſtellnng
Jn der großen Landwirtſchafts Ausſtellung in Berlin hört

man von heute an ſchon Naturlaute Jn den großen Hallen
neben dem Vorführungsring ſind jetzt die Rinder eingetroffen
deren Vorführung am Dienstag ſtattfand Brüllen in allen
Tonarten grüßt jetzt den Beſucher Dazu meldet ſich auch das
Geflügel ſchon das gleichfalls eingetroffen iſt Am Mittwoch
findet die Vorprüfung der Geräte Neuheiten neben der Vor

t der anderen Tiere und das Preisrichten der milchwirt
chaftlichen Ausſtellung ſtatt Hier werden auch die jungen

Damen die Milch kredenzen in Tätigkeit treten Am Mittwoch
abend war ein Empfangsabend im Rathauſe Die Eiſen
bahnverwaltung hat auf den Beſuch der Ausſtellung Rückſicht

enommen und eine große Reihe von Sonderzügen eingelegt die
auf roten Plakaten an den Vahnhöfen angekündigt werden

ür Sonnkag den 17 Juni ſind noch weltere Sonderzüge ein
elegt da man dann den Maſſenſtrom der Landleute erwartet
ie Berliner Hotels werden in den Tagen der Landwirtſchaſts

Ausſtellung alle überfüllt ſein Schon jetzt fällt es manchmal
ſchwer Zimmer zu erhalten Viele der ſtändigen Beſucher Aus
ſteller und deren Beamte haben ſich in Friedenau und in
Schöneberg einquartiert Dieſe beiden Vororte werden neben
Berlin den meiſten Gewinn aus der Ausſtellung ziehen

Am geſtrigen Vorabend der heute erfolgenden Eröffnung der

fand eine Begrüßungsfeier im Berliner Rathauſe ſtatt Etwa
Perſonen waren anweſend darunter auch Landwirtſchafls

miniſter von Podbielski Der Vorſitzende des Deulſchen
Landwirtſchaftsrats Graf S
in einer Anſprache die Ausſtellung zeige daß die deutſche Land
wirtſchaft beſtrebt ſei das deutſche Volk unabhängig vom Aus
lande u machen und daß alle Zweige der Jnduſirie mit der
Landwirtſchaft verwachſen ſeien Oberbürgermeiſter Kirſchner
Berlin wies auf die Pflicht hin daß man die gegenſeitigen
Jntereſſen achte und ſich als Glied eines Ganzen fühle

Wer ans der Flaſche trinkt bekommt Prügel
Die Nummer 17 der DeutſchOſtafrikantſchen Zeitung vom

28 April bringt folgende Notiz Um dem bei der EingeborenenBevölkerung in letzter Zeit ſt überhand nehmenden Unfug
zu ſteuern der darin beſteht daß die Schwarzen den an den
Soda Verkaufsſtellen erkauften Soda nicht erſt in ein
Glas gießen ſondern ſtets die Sodaflaſche an den
Mund ſetzen und das für ſie begehrenswerte Getränk
heruntergleßen hat das Bezirksamt am letzten Dienstag bekannt
gegeben de jeder der beim Trinken aus der Sodaflaſche
betroffen wird ſtrenger körperlicher und Freiheitsſtrafe
gewärtig iſt während dem verkaufenden Je eine hohe Geld
ſtrafe auferlegt wird Jn fanitärer Hinſicht iſt dieſem Verbote
vollſtändig beizupflichten insbeſondere wenn man berückſichtigt
daß dieſe Sodaflaſchen nicht nur von den Eingeborenen benutzt
werden und den Keim zu anſteckenden Krankheiten übertragen
können Das iſt etwas für die Witzblätter die dieſen fetten
Biſſen gebörig ausſaugen werden Wenn durch ein derartiges
drakoniſches Polizeiregiment die Wut der ren aufs
äußerſte gereizt wird und ſie ſchließlich zu Gewalttätigkeiten ſich
verleiten laſſen ſo ſoll man ſich nicht mehr darüber wundern
Die Fehler der Verwaltung nach Petersſchem Rezept haben
bekanntlich auch den erſten oſtafrikaniſchen Auſſtand verſchuldet
den es Wiſſmann niederzuwerfen gelang Es iſt anzuerkennen
daß wie die Köln Ztg erfährt das Kolonialamt ſobald
es von dieſem Schwabenſtreich Kunde erhielt ſofort die Auſ
hebung des Ukas verfügt hat

Politiſches
Jn Bundesratskreiſen iſt man zu glauben die Wahl

des Nachfolgers des bisherigen Bundesbevollmächtigten für
MecklenburgeSchwerin des mecklenburgiſchen Geſandten
v Oertzen werde auf ſolche Perſönlichkeit fallen die zugleichden Willen der mecklenburgiſchen Regierung zu erkennen gibt
mit einer Reihe von Rückſtändigkeiten in Mecklenburg zu brechen
die im Reichstage wiederholt gerügt worden ſind Der bisherige
Geſandte galt als ein Vertreter der mecklenburgiſchen Kreiſe die
an dem Hergebrachten allzufeſt haften

Religion und Konfeſſion
Jn Ober Jngelheim tagte am Sonntag der diesjährige

28 Verbandstag der freireligiöſen Gemeinden Weſt
deutſchland s Bei dieſer Gelegenheit ſprach Pfarrer
Welker Wiesbaden über die Anfeindungen denen die frei
religiöſe Bewegung begegne Die Behauptung daß die Frei

hinfällig Leugnen müßten ſie die vielen Götter und den einen
Gott der alten Religion die Möglichkeit der Exlſtenz per
ſönlicher Träger und Urheber der in der Welt wirkenden Kräfte
müßten ſie aber zugeben Die Notwendigkeit ihrer Exiſtenz ſei
zu beſtreiten auch zu beſtreiten ſei die Möglichkeit irgend eine
der Eigenſchaften eines unendlichen Weſens zu nennen Wir
wiſſen nichts von dem Daſein eines Gottes reſümierte der
Redner wir wiſſen nichts von ſeinen möglichen Eigenſchaften
aber wir leugnen ihn nicht Wir ſind keine Atheiſten Der
Atheismus iſt ebenſo ein Aberglaube wie der Glaube an einen
Gott und an viele Götter Wir ſind nicht Gottgläubige wir
ſind auch keine Gottesleugner wir ſind fromm und religlös wir
mehren ein Sandkorn ein Blatt am BVaum ein jedes Menſchen
antlitz der unbekannten Gottheit Bild und unſer Sehuen iſt er
füllt an dem Sehnen uns immer mehr zu nähern einem Menſchen
ideal an dem keine Flecken zu erſpähen ſind

Den Austritt aus der Kirche kann wie das Kammer
gericht in Verlin entſchieden hat der Vater für ſein un
mündiges Kind erklären Die Begründung dieſer Ent
ſcheidung entnimmt das Kammergericht nicht dem Geſetze von 1873
das lediglich die Form und die rechtlichen Wirkungen nicht die
Vorausſetzungen der Austrittserklärung regle ſondern dem neben
jenem Geſetze in Geltung gebliebenen älteren Recht Nach dieſem
iſt wie das Kammergericht ausführt die allgemelne Beſugnls
des Vaters anznerkennen für ſein religionsunmündigs Kind mit
Rechtswirkſamkeit die Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Religion
und die Art der religföſen Erziehung zu beſtimmen woraus ſich
auch das Recht des Vaters ergibt den Austritt des Kindes aus
der Kirche zu vollziehen Dabei iſt es nach Art 134 des Ein
ſührungsgeſetzes zum VBürgerlichen Geſetzbuch geblieben

Hochſchulweſen
Das diesjährige Frühlingsfeſt der deutſchen Lands

mannſchafter zur Erinnerung an die Gründung des
Koburger L O führte am Sonntag gegen 300 alte Herren und
Aktive mit ihren Damen nach Zwingenberg und Heppen
heim Beſonders erhöht wurde diesmal die Feſtfreude durch
die Wiedervereinigung der beiden bisher getrennten lands

z i r Landwirtſchaftsrat veranſtalteten landwirt
a ch e

trefflich mit den dunklen Gewändern der Aerzte deren
Köpfe reich an Ausdruck und ungemein lebensvoll dargeſtellt ſind Bis zum Jahre 1828 ſhmnckte dieſes Gemälde

die Snykammer in Anmſterdam dann kaufte es König
Wilhelm I der Chirurgengilde für 32,000 Gulden ab undließ es in der Gemaldeſanmlang im Haag aufſtellen
Dieſes treffliche Gruppenbild mag wohl mit den Anlaß
dazu gegeben haben daß Rembrandt der geſuchteſte Porträt
maler in Amſterdam wurde Zwei Jahre ſpäter heiratete
er Saskia van Ulenburgh die Tochter eines Rats
r in Leeuwarden Man kann nicht ſagen daß dieſe
userwählte des großen Malers beſonders ſchön war aber

mit ihrem zarten roſigen Teint dem goldblonden lockigen
er erſchien ſie lieblich und anmutig Jhre Erſcheinung

der Nachwelt wohlbekannt denn Rembrandt hat ſie
wiederholt gemalt Jn einem Bilde in der Kaſſeler Ge
mäldegalerie iſt ſie in ihrer Jugendfriſche als Braut dar
geſtellt Sie prangt dort in rotſamtenem Hut mit Goldver

W und weißer Straußenfeder in rotem Samtkleid
und iſt mit Gold und Juwelen überreich geſchmückt Auch

äter überſchüttete Rembrandt ſein geliebtes Weib mit koſt
arſtem Schmuck und führte ein ſo frohes Leben daß ſeine

Verwandten ihn der Verſchwendung beſchuldigten Wahres
mußte ſchon daran geweſen ſein denn eine Verleumdungs
klage die Rembrandt anſtrengte blieb erfolglos Aber
arbeitsfreudig ſchöpfungsreich war er ſtets Aus der großen
Reihe von Bildern die in jener Periode ſeines Lebens ent
ſtanden glänzt als ein hochberühmtes namentlich Die
Scharw ache hervor Sie ſtellt die Amſterdamer Schützen
kompagnie dar wie ſie unter ihrem Hauptmann Frans
Bannling Cock im Begriffe iſt ſich zu einem 3 zu ordnen
um das Schützenhaus z verlaſſen Sechzehn Schützen ſind
auf dieſem Bilde verewigt und da jeder vop den Beteiligten
u dem Gemälde 100 Gulden beiſteuerie hat Rembrandt

n Ausſtellung am Wannſeebahnhof bei Berlin
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religiöſen darauf ausgehen den Atheismus zu propagieren ſei B

Ev all Schulweſen
Ein allgemeiner Fürſorge Erziehram Dienstag fu Breslau eröffnet worden ges t

irektor Dr med Neiſſer Bunzlau über pſych i
Geſichtepunkte in der Beurtellung und Vehandlung der de
ſorge Zöglinge Er legte ſeinen Ausführungen eine Reihe r
Leilſätzen zugrunde deren erſter wie ſolgt lautet Unte on
FürſorgeZöglingen finden ſich eine erhebliche Zahl von pivten
minderwertigen krankhaft veranlagten in der Entwicklung n
gebliebenen oder abnorm gerichteten Jndividuen Die v
wirkung von pſychiatriſch geſchulten Aerzten an den Auf
der FürſorgeErztehung iſt deshalb unentbehrlich Die üben
Leitſätze geben an in welcher Weiſe dieſe Forderungen
einzelnen zu berückſichtigen ſind Auch in der Diskuſſion wir
allgemein die Forderung einer pſychiatriſchen Beobachtung r
erkannt Paſtor Berendt Weißenſee Berlin befürwortete di
Annabme folgenden Antrages Der Allgemeine Fürſorge
Exziehungstag zu Breslau wendet ſich an die zuſtändigen Je
börden mit der geborſamſten Bitte ſobald als möglich die C
richtung beſonderer Landes Fürſorge Erziehnngsanſtälten mit
Abteilungen für pſychiſch minderwertige und abnorm gerichtete
Zöglinge beiderlei Geſchlechts unter chriſtlich pädagogiſch und
pſychiatriſch geſchulter Direktion in die Wege zu leiten Na
einem kurzen Schlußwort des Dr med Neißer gelangte der
Antrag einſtimmig zur Annahme

Volksſchule
Der Verein jüdiſcher ReligionslehrerOſtprerbeſchäftigte ſich auf ſeiner in Königsberg abgehaltenen t

verſommlung mit dem neuen Volksſchulunterhaltungsgeſetz und
nahm dazu folgende Reſolution an Der Verein jüdiſcher
Religionslehrer Oſtpreußens erklärt es mit Rückſicht auf die Ver
änderung welche das Weſen der allgemeinen Volksſchulen nach
ſeiner religiöſen Seite durch das neue Volksſchulunterhaltungs

geſetz fifqprt für dringend notwendig daß überall wo es irgend
M eigene jüdiſche Volksſchulen errichtet

verden

g tatr Ach

Verkehrsweſen
Schon vor bald 25 Jahren wurde eine ſehr bequeme Ver

bindung zwiſchen Kopenhagen und Berlin xia Gedſer
und Warnemünde errichtet und im Laufe der Jahre durch Ein
ſetzung ſchnellerer Züge und Dampffähren weiter entwickelt
Von ſchwediſcher Seſte iſt dann verſucht worden wenigſtens den
ſchwediſch deutſchen Verkehr in einen neuen Weg
bineinzulenken und es wurde eine Schnelldampferlinie zwiſchen
Trelleborg Südſpitze der Provinz Schoonen und Saßnitz
errichtet da jedoch die vier bis fünfſtündige Dampfſchiffahrt
in offener See häufig recht unangenehm iſt ſo ſcheint man jetzt
in Schweden die Abſicht zu haben durch Einſtellung rieſiger
Fährboote die Verbindung zu verbeſſern Trelleborg wird
auf ſchwediſcher Seite Dampfſährenterminns bleiben dagegen iſt
man der Frkf Ztg zufolge zur Ueberzeugung gelangt daß
Saßnltz ſich nicht ſür eine Dampffährenanlage eigne Man hat
nun die Lotſenſtation Baxhöft an der Einfahrt zu Stral
ſund in Ausſicht genommen Dadurch würde der Weg Malmö

erllin um rund 50 Kilometer verkürzt Von anderer Seite
wird ein Punkt ganz im Norden der langen und ſchmalen Jnſel
ad ſee im Weſten von der Jnſel Rügen in Vorſchlag

gebracht

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung der europäiſchen
Fahrplankonferenz in Bremen waren der Bremer Senat
die Regierungen von Frankreich Jtalien den Niederlanden
Oeſterreich Ungarn Rußland der Schweiz und Preußen und
das Reichseiſenbahnamt vertreten 138 Eiſenbahnverwaltungen
und Verkehrsanſtalten ſandten Vertreter Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Breitenbach ſandte ein Begrüßungstelegramm
aus Konſtanz in dem er den Wunſch ausdrückt daß die Arbeiten
erfolgreich ſeien und die Konſerenz zeige daß die Eiſenbahn
verwaltungen Europas unabläſſig und einmütig beſtrebt ſind
durch fortſchreitende Verbeſſerung des Fahrplaues die Beziehungen
zwiſchen den Ländern und Völkern des Erdteils immer enger
und freundſchaftlicher zu geſtalten Die Verſammlung ſandte ein
Danktelegramm Die nächſte Konferenz findet in Dresden am
5 und 6 Dezember ſtatt

Vergbau
Ueber die Nationalität der Bergleute in dem Bezirk

Dortmund gibt der neueſte Jahresbericht des Vereins
für die bergbaulichen Jutereſſen im Oberbergamts
bezirk Dortmund im Jahre 1905 eine Zuſammenſtellung Danach
iſt der Auteil der in den öſtlichen Provinzen Preußens ge
borenen Bergarbeiter an der Belegſchaft des dortigen Bezirks
von 24,91 Proz im Jahre 1893 auf 33,69 Proz im letzten Jahre
geſtiegen Noch größer war dieſer Anteil mit 33,96 Proz am
Jahresſchluß 1899 Der 1901 einſetzende Niedergang der Kon
junktur der eine ſtarke Rückwanderung von Arbeitern des dortigen
Bezirks nach dem Oſten der Monarchie zur Folge hatte brachte
ihn dann 1902 wieder auf 31,36 Proz zurück Seitdem iſt er
mit der Beſſerung der Wirtſchaflslage und der Zunahme der
Velegſchaft wieder gewachſen Von den insgeſamt im letzten
Veg aus den öſtlichen Provinzen ſtammenden rund 95,000
Belegſchaftsmitgliedern entfielen 41,147 auf Oſtpreußen 35,988
auf Poſen 10,830 auf Weſtpreußen und 6918 auf Oberſchleſien
Von erſteren darf angenommen werden daß ſie zum guten Teile
vielleicht ſogar überwiegend nicht polniſcher Natlonalität ſindmannſchaftlichen Verbände nach welcher die Koburger L C

nunmehr 42 Landsmannſchaften umfaßt

h e e neeeneeeeee h g h
fangs hing es im Schützenhaus dann brachte man es in
das Stadthaus und da es hier für den ihm zwiſchen zwei
Türen angewieſenen Platz zu groß war wurde es an beiden
Seiten beſchiitten Heute bildet das Gemälde die Perle
des Reichsmuſenms zu Amſterdam Jn demſelben Jahre
1642 traf den Meiſter ein ſchwerer Schickſalsſchlag Saskia

wurde ihm nach ſiebenjähriger glücklicher Ehe durch den
Tod entriſſen und von den vier Kindern die ſie ihm ge
ſchenkt hatte blieb nur der jüngſte Sohn Titus am Leben
Rembrandt ſuchte in der Arbeit Troſt Um jene Zeit ent
ſtanden ſeine ſchönſten Radierungen darunter das berühmte
Blatt Chriſtus die Kranken heilend es wird auch
das Hundertguldenblatt genannt weil ſich daran

die folgende Geſchichte knüpft Rembrandt war gerade mit
dieſer Radierung fertig Da erſchien bei ihm ein Kupfer
ſtichhändler aus Rom der ihm einige Kupferſtiche anbot
für die er hundert Gulden forderte Rembrandt bot ihm
dagegen den erſten Abdruck ſeiner ſoeben vollendeten Ra
dierung an und der Verkäufer ging darauf ein Vor
fünfzig Jahren wurde ein guter Abdruck dieſes Blattes bei
einer Verſteigerung in Paris nicht mehr mit 100 Gulden
ſondern mit 27,500 Franken bezahlt Schon früher hatte
Rembrandt die Gewohnheit allerlei Koſtüme und Waffen an
zukaufen die er zur Ausſtaffierung ſeiner Modelle verwendete
Jetzt artete dieſer Sammeleifer bei ihm aus und ſein Haus
glich bald einem Muſeum in dem neben Kleidungsſtücken
und Waffen Bilder und Mappen mit Kupferſtichen und
Radierungen angehäuft waren Jn dieſes bunte Heim
nahm er als Verwalterin ein junges Bauernmädchen

r Stoffels auf Sie war ſchlicht und einfach
onnte nicht leſen und ſchreiben ren aber doch das Herz

des Meiſters und wurde Saskias Na olgerin Das heitere
Lebensglück war aber von dem Kunſiler gewichen Sorgen
vervüſterten ihn er geriet in Schulden könnte ſeinen Ver

r dieſes Meiſterwerk etwa 1600 Gulden erhalten An
M

pflichtungen nicht nach ommen und mußte ſich in das Un

Auch 1893 gaben nur 11,37 Proz der Geſamtbelegſchaft das
neun

vermeidliche fügen daß ihm Hab und Gut verſteigert wurde
Jn dieſer ſchweren Prüfungszeit ſtand Hendrikje dem Meiſter
treu zur Seite Ungebeugt richtete ſie mit Rembrandts
Sohn Titus einen kleinen Handel ein und machte es dem
Künſtler möglich daß er weiter ſchaffen konnte Und das
tat er mit einer wunderbaren unverwüſtlichen Kraft Jn
dieſen trüben Tagen entſtand ſogar wieder eins der
errlichſten Meiſterwerke das ſich ebenbürtig an Die
natomieſtunde und Die Scharwache reiht Jm Jahre

1661 malte er es das Gruppenbild De Staalmeeſters
die Vorſteher der Tuchmacherzunft in Amſterdam An einem
Tiſche den ein vrientaliſcher Teppich mit rotem Grundton
deckt prüfen die fünf ſchwarzgekleideten Herren die Rechnungen

e ihnen ſteht barhäuptig ein Diener Es gibt hier wenig
arben aber alles iſt wunderbar abgeſtimmt es herrſcht die

vollkommenſte Harmonie eine wahre Farbenpoeſie weht aus
dem Bilde dem Beſchauer entgegen Dieſes Meiſterwerk iſt
ſpäter in das Reichsmuſeum zu Amſterdam gebracht
worden Doch in demſelben Jahre traf Rembrandt ein
neuer Schickſalsſchlag Hendrikje wurde ihm durch den Tod
entriſſen Später ſchloß Rembrandt noch eine neue Ehe mit
Catharina van Wyck aber ſeine Kraft ging allmählich
ur Neige Schaffend bis zum letzten Augenblick beſchloß ſtſan tatenreiches Leben im Jahre 1669 Sein Todestag

unbekannt nur in den Liſten der Weſterkirche zu Amſterdam
iſt der 8 Oktober als ſein Begräbnistag eingetragen W
zu ſeinen Lebzeiten hatte er Ruhm errungen dem d
um Trotze dem verruchten Tier wie einer ſeiner Freun r
chrieb Fruchtbar wie wenige große Künſtler hatte er J

Nachwelt mehr als 500 Gemälde und mehr als 350 Radie
rungen hinterlaſſen r ſtarb er als ein armer ma
und ſpät erſt im Jahre 1852 wurde ihm ein Denkmal e
richtet

Feſttag

eute aber begeht Hollend den dreihundertſtend rcthteg ſeines großen Sohnes als einen ſationalen
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a ſche vinzen ſtammten Verhältnismäßgeh P im Bergban des Dortmunder Bezirks beſchäftigten an Beſchlüſſe bezüglich

ünslä der zugenommen indem ſie von 2,72 P
Jelegſchaft in 1893 auf 6,79 Proz in 190 ſtieg Die entſprechenden

m

als Mutterſprache an während Mat Proz aus den iſt nd igee an den Gerichten zu erner wurde diegEin
a noch ſtärker hat

roz der Geſamt

etzung einer Kommiſſion h welche die in Darmſtadt
er Stellung des Verbandes zu

ragen des Urheberrechts darauf prüfen ſoll ob ſie den praktiſchen
edürfniſſen entſprechen Ein Hamburger Antrag auf Gründung

hſolnten Zahlen ſind 4293 und 19,106 Mann Am ſtärkſten ſind eines eigenen Verbandsorgans ſowie ein Berliner Antrag die
darunler

0,69 Proz

Eine

Verwaltung und Rechtspflege
im Norden von Berlin von dem Grafen Pückler

inberufene Verſammlung iſt polizellich nicht genehmigt worden
Di Begründung des Verbots beſagt daß die letzten Verſamm

gen Kets mit Skandalſzenen und oft mit polizellicher Auf
löſung geendet bätten Die Friſt der Beurlgubung Pücklers aus
der Feſtungsbaft in Weichſelmünde ſei außerdem bereits ſeit zehn
Tagen abg elaufen Der in der letzten Verſammlung verhaftete
Vorſitzende Breitenbach iſt vorläufig wieder auf freien Fuß
geſetzt word

Der

en

Hygiene und Medizinalweſen

deutſche Veterinärrat faßte bezüglich derFreizügigkelt des Fleiſches folgende Reſolution I Ju
olge derf

chärfteverlor
tierärztlich

Freizügigkeit des Fleiſches iſt in den Städten eine
von ſtädtiſchen Tierärzten auszuführende Marktpolizei

dentliche Fleiſchbeſchan einzurichten 2 Für alles
unterſuchte Fleiſch iſt im ganzen Reiche auf den

Stempeln ein gleiches unverwechſelbares allgemein bekannt zu
machendes Abzeichen anzubringen deſſen anderweitige Verwen
dung geſetzlich zu verbieten Zur Kaiſerlichen Verordnung
betreffend die Hauptmängel und Gewährfriſten wurde
u 8 2 derNioſe Gbei

tragt daß

von den Schlachttieren handelt bezüglich der Tuber
Rindvieh und Schweinen ein Antrag dahin bean
ein Hauptmangel vorliegen ſoll nicht bloß ſofern

infolge der tuberkuloſen Erkrankung mehr als die Hälfte des
Schlachtgewichts nicht oder nur unter BVeſchränkungen als
Nahrungsmittel für Menſchen geeignet iſt ſondern ſofern dieſe zwiſchen dem Za ren und der Duma eingetreten ſei An
Hälfte untauglich iſt oder unter geſetzlichen oder polizei
lichen Beſchränkungen verkauft wird Nach dieſem Vorſchlag
fällt alſo quch die Verweiſung auf die Freibanuk mit
unter die Beſtimmung Dies war und iſt auch die Auffaſſung
der Reichsregierung während einzelne Gerichte allerdings der
Beſtimmung eine engere Auslegung gegeben und die Verweiſung
auf die Freibank ausgeſchloſſen hatten

Frauenfrage

Die Einſtellung weiblicher Kräfte in den Dienſt
der Reichspoſtverwaltung war ſeit einigen Jahren auf
die Fernſprechämter beſchränkt Nunmehr hat der Staats
ſekretär des

I Klaſſe
Poſt und

Reichspoſtamis verfügt daß auch bei Poſtämtern
Bahnpoſtämtern und Telegraphenämtern

Telegraphengehilfinnen wieder in dem früheren
Umfange dauernd angenommen werden dürfen Sie ſind bei
Poſtämtern I und Bahnpoſtämtern zur Bedienung von Schreib
maſchinen bei Telegraphenämtern Fernſprechämtern ſelbſtändigen
nichtetatsmäßigen Telegraphen und Fernſprechanſtalten ſowie
bei größeren Telegraphen nud Fernſprech Betriebsſtellen der
Poſtämter
jedoch nur
Verſetzungeir
Stellen für
Dagegen w

1 Klaſſe in allen Dienſtzweigen im Schalterdlenſte
bei ſelbſtändigen Telegraphenämtern zu verwenden
1 etatsmäßig angeſtellter Beamten lediglich um
Gehilfinnen frei zu machen ſollen vermieden werden
ird in Zukunft bei den Poſtämtern Klaſſe die

Verwendung weiblicher Perſonen auf die erwachſenen Famillien
glieder der
Gehlilfinnen
geſtatten in

Poſtverwalter beſchränkt bleiben Die vorhandenen
anderer Herkunft ſind ſobald es die Verhältniſſe

Stellen für Poſt oder Telegraphengehilfinnen bei
anderen Aemtern unterzubringen Härten ſollen dabei aber
vermieden werden ausdrücklich iſt angegeben daß dieſe weib
lichen Hilfskräfte ſoweit ſie ſich als Poſt oder Telegraphen
gehilfinnen nicht eignen bei den Poſtämtern 3 Klaſſe weiter
beſchäftigt werden dürfen

Militär und Zivilbeamte
Der Präſident der Eiſenbahndirektion Münſter weihte im

Auftrage des Verkehrsminiſters das Borkumer Geneſungs
heim der preußiſchen Eiſenbahnbeamten ein

Der
Beleidig

Poleufrage
Gneſener Staatsanwalt erhob ſechs verſchiedene
wngsklagen gegen das polniſche Blatt Dech

darunter wegen Majeſtätsbeleidigung und eine wegen Be
leidigung p
verkauften

olniſcher Gutsbeſitzer die ihre Güter an Deutſche

Arbeiterbewegnng

Jn der Dresdener Metallinduſtrie ſtehen aber
mals Kämp ſe in Ausſicht da einzelne Unternehmer Lohnabzüge
und bei der Einſtellung der Ausgeſperrten Schwierigkeiten
machen

Heer und Flotte
Das Torpedodiviſionsboot D 3 erlitt auf einer Nacht

übungsfahrt den Bruch einer Schraubenwelle Das
manövriern
geſchleppt

fähige Fahrzeug wurde nach Kiel zur Repaxatur

Verſammlungen und Konygreſfſe
Jn Braunſchweig fanden in den Tagen vom 25 bis 27 Mai

die ordentlichen Delegiertenverſammlungen des Deutſchen
Bruben und Fabrikbeamten verbandes ſtatt DerVerbandsvorſitzende Hoefeld Bochum betonte in ſeiner Eröffnungs
rede daß der Verband aus einer Kriſis die durch eine Beitrags
erhöhung entſtanden geſtärkt hervorgegangen ſei Der zweite
Vorſitzende Ficker Oberhauſen erſlattete den Geſchäftsbericht Der

eſerbefonds der Witwen und Waiſenunterſtützungskaſſe wurde aus
ätteln der Verbandskaſſe um eine Summe von 60,000 M

verſtärkt Der Bau eines Geneſungsheims wurde aufgegeben
J bisherigen Sammlungen ſollen fortgeſetzt und die Zinſen
es Kapitals zu Beihilfen an erholungsbedürftige Mitplieder

verwandt werden u den Anträgen auf Errichtung einerKrankenkaſſe wurden Erhebungen über die vorausſichtliche Be
teiligung ſeitens der Verbandsmitglieder beſchloſſen und weitere

tellungna
aterlals

hme nach Maßgabe des zwiſchenzeitlich geſammelten
der nächſten Delegiertenverſammlung vorbehalten

Ort der nächſten Delegiertenverſammlung wurde H all Saale
beſtimmt Recht eingehend waren die Verhandlungen über die

erbandszeitung und die Stellenvermittlüung des Verbandes
g Der Deutſche Fiſchereiverein hielt am 10 Juni in

ndau am Vodenſee ſeine Hauptverſammlung unter dem
Vorſitz des Fürſten Hatzfeld ab Generalſekretär Fiſcher Berlinberlchtele über die Tätigkeit des Deutſchen Fiſchereivereins im
Moöre 1905/06 Die Lachszucht die hauptſächllch im Gebiete des
r ttelrheins der Moſel und Saar der Weſer und Ems mit

ſehr oder wenkger günſtigem Erfolg betrieben wird nahm dieTiliatei und die Mittel des Vereins am meiſten in Anſpruch
wude an den Deutſchen Fiſchereiverein angeſchloſſenen Vereinen

de insgeſamt 30,000 M zugewendet Auch der Aalzucht
ianſede dere Auſmerkſamkeit t Der Etat für das

G rmit r her nieVeſſau ſtat

Jonene de Zweite Hauptverſammlung des Vexbandes deutſcher
ſten und Schriſtſieller Vereine in Hamburg ſtmmte

m Antra

tfinden

in 1905 mit 66,68 Proz die Oeſterreicher vertreten es Literariſche Praxis als Verbandsorgan zu wählen wurdnet 15 54 Proz die Holländer uſſt 12,51 Proz die Jlaliener nach lebhafter Debatte abgelehnt n hlen wurden
i 3,91 Proz die Ruſſen und an letzter Stelle die Belgier mit
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Auskand
Oeſterreichiſche Delegation

Gegenüber Kramarcz bemerkte der Miniſter Goluchowskl daß
OeſterreichUngarn in der Morokkofrage wichtige handels
politiſche Jntereſſen zu vertreten hatte und daß es ſich dem
Standpunkt Deutſchlands zur Wahrung des durch das engliſch
franzöſiſche Abkommen geforderten Prinzips der offenen Tür
angeſchloſſen habe Die durch OeſterreichUngarn vermittelnde
Tätigkeit hergeſtellte Ausgleichung ſei für Deutſchland und
Je gleich ehrenvoll geweſen und hat der Sache des

riedens gewiß große Dienſte geleiſtet
Das Budget des Aeußeren wurde hierauf in der General und

Spezialdebatte angenommen und die nächſte Sitzung des Aus
chuſſes auf Sonnabend angeſetzt

Die Wahlreform in Oeſterreich
Der Wahlreformausſchuß nahm die Wahlkrelseinteillung für

Oeſterreich Salzburg und Niederöſterreich gemäß dem vom
Prinzen Hohenlohe ſeinerzeit abgeänderten Regierungs
vorſchlage an

Die ruſſiſchen Wirreu
Jn Paris geht das Gerücht daß die Banken die Lieferung der

weiten ſoeben fällig gewordenen Rate der jüngſten ruſſiſchen
nleihe verweigern bis eine Klärung des Verhältniſſes

dieſer Forderung müſſe man feſthalten da die Anleihe nur
einem parlamentariſch regierten Rußland gewährt worden
ſei Ob die Gerüchte auf Wahrheit beruhen läßt ſich nicht feſt
ſtellen jedenfalls finden ſie vielfach Glauben

Bei dem Dorfe Troitzky im Kaukaſusgebiet hatten vierzig
Kaukaſier vom Stamme Jnguſchen einen der Jhrigen tot
aufgefunden der von einem Unbekannten ermordet war Sie
rotteten ſich darauf zuſammen und überfielen Koſaken die in
der Nähe arbeiteten Auf beiden Seiten erſchienen tags darauf
Verſtärkungen Von Wladikawkas kam ein Bataillon Jnfanterie
mit Maſchinengewehren und ſtieß auf die Kaukaſier als dieſe
ſtatt das Feuer einzuſtellen auf die Truppen geſchoſſen hatten
Getötet ſind 5 Koſaken und 7 Jnguſchen verwundet ſind 3 Koſaken
und 20 Jnguſchen Nachdem die Ruhe wieder hergeſtellt war
wurden die Truppen zurückgezogen

Provinzialnachrichten

a Vor Brocken 18 Juni Witterungsbericht
Während der friſche Wind fortgeſetzt aus nördlicher Richtung
weht hält die für die augenblickliche Jahreszeit ungewöhnlich
kühle teilweiſe neblige und regneriſche Witterung weiter an
Am Montag abend konnten die zahlreichen Touriſten einen
prachtvollen Sonnenuntergang beobachten die Färbung der
Wolken ging von hellrot in vlolett über und hierbei war auch
das ſeltener auftretende Purpurlicht ſichtbar das mehrfach
von dunkleren Strahlen durchſetzt war deren Vereinigungs
punkt in der Richtung der unter dem Horizont befindlichen
Sonne zu ſuchen war Am Dienstag blieb die Luft mit ſtarken
Dunſtmaſſen erfüllt ſo daß nur die nächſten Berqzüge zu er
kennen waren Gegen Abend begann tiefes Gewölk ſich zur
Brockenkuppe niederzuſenken die während des größten Teils der
Nacht wie auch heute früh ſich in dichtem Nebel befand Auch
heute vormittag iſt die Fernſicht durch ſtarken Dunſt nach der
Ebene ſehr beſchränkt und zuweilen gehen leichte Regenſchauer
nieder Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Nordhaufen 14 Juni Kützing Denkmal Zum
100 Geburtstage des früheren Realgymnaſial Oberxlehrers Prof
Dr Kützing des berühmten Botanikers und Algenforſchers
8 Dezember 1907 wird der hieſige Rentier Hermann Arnold
ſeinem Freunde ein Denkmal Gedenkſtein mit Bruſtbild Kützings
in Bronzerelief errichten laſſen das ſeinen Standort am Ein
gange des ſtädtiſchen Gehegewaldes erhält

Halberſtadt 14 Juni Ausbrecher Aus dem Gerichts
gefängnis entwich geſtern Kacht der Kellner Fickendey der noch
eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren zu verbüßen hat Mit einer
wollenen Decke hat der Ausbrecher die eiſernen Gitterdrähte aus
einandergebogen und iſt dann entwiſcht

Delitzſch 14 Juni Beim Schützenfeſt errang
Bürſtenfabrikant Beyer die Königswürde

Uebigan 14 Juni In Sachen des Sparkaſſen
diebſtahls wurde feſtgeſtellt daß der myſteriöſe Brief mit
den Wertpapferen nicht von Halle abgeſandt ſondern daß der
Poſtſtempel gefälſcht iſt

Wittenberg 14 Juni Abgelehnt Der zum Stadt
baurat hier gewählte Stadt Jugenieur Zimmermann in Gör
litz lehnte nachträglich die auf ihn gefallene Wahl ab infolge
deſſen iſt eine Neuwahl erforderlich

Jeſſen 14 Juni Schadenfenuer Heute morgen
gegen 2 Uhr entſtand in der eine halbe Stunde von hier ent
fernten großen Jahnſchen Dampfziegelei auf den Schweinitzer
Weinbergen ein bedeutendes Schadenfeuer das in einem Brenn
oſen auskam und ſowohl dieſen als auch mehrere Trockenſchuppen
in kurzer Zeit vernichtete Den Beſitzer trifft inſofern ein großer
ſo den als nicht alle Gebäude gegen Feuersgefahr verſichert

ind

Erfurt 14 Juni Auf Bahnhof Vieſelbach ſtürzte
der Bahnarbeiter Fiſcher beim Anhängen von Wagen und ſchlug
ſo heftig mit dem Kopf auf die Schienen daß er ſich einen
Bruch der Halswirbelſäule und eine Verletzung des Rückenmarkes
zuzog die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführten

Mühlbauſen 14 Juni Gattenmord Wie ſchon kurz
gemeldet hat der Handelsmann Hundeshagen aus Hüpſtedt auf
dem Wege zwiſchen Dingelſtedt und Eigenrode am Dienstag
nachmittag ſeine Frau durch drei Revolverſchüſſe getötet Der
Täter wurde wie weiter mikgeteilt wird noch am ſelben Abend
durch berittene Gendarmerie in das hieſige Gerlchtsgefängnis
überführt Die Tat wurde von Hundeshagen aus Rache verübt
da ſeine Frau die ihren Ehemann verlaſſen hatte ſich weigerte
zu ihm zurückzukehren Hundeshagen entfloh nach der Tat in
den Dachröder Wald und wurde dort nach einer energiſch durch
geführten Jagd feſtgenommen Der bedauernswerten Frau war
der Schädel vollſtändig zerſchmettert und das Gehirn lag zum
Teil auf der Chanuſſee Hundeshagen hat bereits ein offenes
Geſtändnis abgelegt

Mühlhauſen 14 Juni Kirchenraub Die katholiſche
Kirche zu Wachſiedt wurde nächtlicherwelle beraubt Der Ein
brecher lleß ſich wahrſcTinlich am Abend zuvor einſchließen

n Einnahmen und Ausgaben erbrach dann nachts den Opferkaſten und beraubte ihn ſeinesle nächſte Hauptverſammlung d in Geldinhalts Durch ein Kirchenfenſter deſſen Scheibe er ein
drückte gelangte er dann ins Freie

Erledigte Stellen far MUitär an wärter im Hezirke

z

41 h 6 9

fner Probezeit ſechs Monate zunächſt anf dreimongtGehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß a h
ſteigt bis 1500 M jährlich Meldungen verſorgungsderechtigter Perſonen ſind
an die Lalſerliche Oberpoſtdirektion in Halle Saale zu richten Der Tat
der Einbernfung bleibt vorbehalten Halle Saale Königliche Eifenbahn
direktion für den Gruppenbezirk Erſurt Halle Saale und Pofen der Dienſlor
wird bei der Einberufung beſtimmt 15 Anwärter für den Zug
begleitungsdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nich
überſchritten haben und müſſen ein ansreichendes Hör Seh und Farbenunter
ſcheidungsvermögen beſihzen Probezeit fünf Monate nach deren Ablanf di
Prüfung zum Schaffner abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung ar
einmonatige Kündigung ſpäter nach etwaiger Beförderung vom Schaffner zum
Zugführer kann die Anſiellung auf Lebenszeit erfolgen zunächſt je 900 M
diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bremſer oder
Schaffner 900 M Jahresgehalt und der tariſmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß
ährlich 108 bis 360 M oder Dienſtwohnnng ferner die beſtimmüungsmäßigen
Fahr Stunden und Nachtgelder das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bremſer
und Schaffner ſteigt von 900 bis 1200 M bei vorhandener Geeignetheit und
das Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt kann auch
die Beförderung zum mit 1200 bis 1800 M Gehalt und 180 bis
540 M Wohnungsgeldzuſchuß erfolgen der Bewerbung ſind beizufügen ein
beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Siagalseſſenbahn
verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis
und die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebogen und
zum ärztlichen Zeugnis ſind von dem Zentralburean der Königlichen Eiſenbahn

direktion zu erbltten Der Tag der Einberufung bleibt vorbehalten Halle
Saale Königliche Eiſenbahndireklion für den Gruppenbezirk Erfurt Halle Saale

und Poſen der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Stations
Nacht wächter Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben und müſſen ein ansreichendes Hör Seh und Farbennnterſcheidnngs
vermögen beſitzen Probezeit drei Mönate nach deren Ablauf die Prüfung
zum Statlons Nachtwächter abgelegt werden muß nach beſtandener Prüſun
auf einmonatige Kündigung zunächſt 800 M diätariſche Jahresbeſoldung de
der Anſtellung als etatsmäßiger Nachtwächter 800 M Jahresgehalt und der
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 360 oder Dienſtwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Nachiwächter ſteigt von 800 bis 10060 M
der Bewerbung c wie oben Sofort Sandan Amtsgericht Kanzlei

n n h n n de Ah it äcnermeſſen der zuſtändigen elle und na zaßgabe der Kanzleiordnung die Stelle iſt nicht voll beſchäftigt ß

Exrledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des I Armee Korps Wogen 1906 Bleicherode Magiſtrat
Nachtwächter Probezeit vier Wochen auf vierwöchigei Kündigung 339 M
jährlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt I Auguſt und weiter
Kaſlſel Königliche Eiſenbahndirektion der Dienſtort wird bei der Einberufung
beſtimmt 15 Anwärter für den Bahnwärter und Weichen
ſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten
haben und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farbennnterſcheidungs
vermögen beſitzen Probezeit ſechs Monate nach deren Ablauf die Prüfung
zum Bahnwärter abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung auf ein
monatlge Kündigung zunächſt je 800 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der
Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 800 M Jahresgehalt und der tarif
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 108 bis 360 oder Dienſtwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 800 bis 1000 M
bei vorhandener Geeignetheit und das Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren
Prüfungen vorausgeſetzt kann auch die Beförderung zum Weichenſteller mit
W0 bis 1400 M und zum Welchenſteller I Klaſſe mit 1200 dis 1690 M
Jahresgehalt und jährlich 180 bis 360 M r erfolgen der
Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahn
arzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem Staatsmedizinalbeamten
ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke
zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind vom Zentralbureagu der König
lichen Eiſenbahndirektion zu erbitten Sofort Kaſſel Königl Eiſenbahn
direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtinmmt Stations
portier Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten habeu
und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farbenunterſcheidungsvermögen
beſitzen Probezeit ſechs Monate nach deren Ablauf die Prüſung zum Stations
diener abgelegt werden muß nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kün
digung zunächſt 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als
etatsmäßiger Portier 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld
zuſchuß jährlich 108 bis 360 oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der
etatsmäßigen Portiers ſteigt von 900 bis 1200 der Bewerbung c wie
oben 1 Jnli 1906 Sonnefeld Amtsgericht Kan zkiſt Probezeit
drei bis ſechs Monate vorerſt auf Kündigung während der Probedienſtleiſtung
monatlich 90 nach der Anſtellung 1200 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt
nach 16 Dienſtjahren bis auf 1950 M die Bewerbungen ſind an das Herzogl
Staatsminiſterium in Gotha zu richten 1 Juli 1906 Ruhla
StadtgemeindeLorſtand Schutzmann Probezeit drei Monate auf Kilu
digung 1050 M Gehalt und 100 M Kleidergeld jährlich ſowie 50 M nicht
garantierte Nebeneinnahmen die Stelle iſt penſionsnerechtigt Meldungen ſind
alsbald einzureichen

9e Ponant der Amtsort wird de der Einberufung beſtimmt Poſe

900 e

Deffau 14 Junk Die geſtrige Sitzung der Handels
kammer für das Herzogtum Anhalt geſtaltete ſich in
ihrem erſten Teile zu einer Ehrung für den verdienſtvollen
Syndikus der Kammer Ernſt Ficinus der am 1 Juli aus
Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand tritt nachdem er der
Kammer von deren Gründung an alſo 16 Jahre hindurch ſeine
Dienſte gewidmet hat Kommerzienrat Richter der Vor
ſitzende der Kammer fekerte die Verdienſte des Scheidenden in
einer längeren Anſprache

Zwirkan 14 Juni Stiftungen Zu ihrem 50jährigen
Geſchäftsjnbiläum ſtiftete die Firma C G Schönherr in
Borſtendorf Flöha 50,000 M für den Arbeiterpenſionsfonds
für den Frauenverein 10,000 M und für die Kirche zu Borſten
dorf 25,000 M

ereereeeeeeeeee mWetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

15 Juni Teils heiter teils bedeckt regendrohend ſchwül
warm Gewitter

16 Jun i Warm wolkig mit Sonnenſchein Gewitter windig
17 J ni Wolkig mit Regen windig teils heiter kühl
18 Juni Bewölſkt Regen kühl lebhafter Wind
19 Ju ni Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken
20 Juni Wärmer heiter bei Wolkenzug meiſt trocken

Meteorologiſche Station zu Halle

13 Juni i Jnnf9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,0 750,2re rn zel en e e e 0Wind RWw2 NW3Maximum der Temperatur am 13 Jnni 20,3 C
Minimum in der Nacht vom 13 zum 14 Junl 10,12 C
Niederſchläge am 14 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale vom 14 Juni morgens 1623 C

Lellung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann, für

den lokalen Teil er Beuthner für ProvinzialnachrichtenAlbert Herling e Sue Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratentell
Carl Romacker Druck und Werlag von Otto Hendel Sämtllich
in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

um ſtägiſchen Gebrauch im WaschwasserS Stehen Toulettemittel vorsohönert den Teint

maoht zarte weisse HuündoNur echt in roten Oartons zu 10 20 und 50 P
Tola Tasohent P in Viacons u M u M 50

e alalitäten de Frmao oinrich Mack D 1

a auf Beſtellung von kliterariſchen Sachver der IV ArmeeKorps 1 Septemder 1906 Halle Saale Kalſer



Hierdurch die ergebene Mitkeilung daß ich im Grundſtäck

Mansfeld erſtraſßße A8 ſarigiber von Hettſtedter Sehnbet S

ein Spezial Geschäft für

Möbeltrans
eröffnet habe

Indem ich höflichſt bitte mein Unkernehmen bei vorkommendem Bedarf gütigſt unterſtützen zu wollen ſichere

gewiſſenhafte Bediennng bei mäßiger Preisſtellung zu und zeichne

PVernruf 1955
Hochachtungsvoll ergebenſt

Ruckiolf Rabenalt

port Verpackung Lagerung

ich im voraus eine prompte

ſBilanz Joventur
Neueinrichtung

Nachtra dc S

jchepweder
Kirchhain V

riefmarſten 1
Brieſmarken Sammler aus London

ſucht auf ſeiner Durchreiſe ſeltene Brief
marken und ganze Sammlungen zu
guten Preiſen anzukaufen Verkäufer
die ſeinen Beſuch wünſchen werden
ebelen Größe der Sammlung evSe anzugeben unter Sammler
om Hotel Köln g/Rb

Wichtig
für Halle und Umgegend gibt es
kein beſſeres Seiſenpulver als

Compesin
beſtes Waſch und Bleichmitteh

weil bei Herſtellung desfelben den
bieſigen Waſſerverhältniſſen Rechnung
getragen iſt Ueberall erbältlich
TFenm Tellerdeekehen

für gutes Geſchirr
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Gogr 1858

TAglioh 3 Ausgaben 15 20 und mehr Seiten Text
Schnellste und zuverläesigste eigene Berichterstattung

un
und Fandelobigtt feßr

Frankfurt a M
Probenummern gratis und franko duroh die Expogitien

Man abonniert bei allen Postanstalten

hat vorrätig Kurze Gröbers

piatzes Reihe 37

le ite W
Dampſpſüge

Strassen Lokomotiven
Dampf Strassenwalzen
Strassen Aufreisser

sowie Wohnwagen Wasserwagen u Dampfpflug Geräte
in reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafts Gesellschaft in

Berlin vom 14 Juni bis 19 Juni 1906
ausgestellt und im Betriebe vorgelährt werden

Zur Besichtigung laden höflichst ein

John Vowler Co Magdeburg
Auskunft wird erteilt z 747 Stande des Ausstellungs

o 118fzerlin Schiſfbaneränmm 21 sowie im Central Hotelin unserem Burenn
in Berlin

in

Moderne erstklassige Motorwagen
Allerbestes Material Präzisions Arbeit Modernste Konstruktion
Reiche Typen Auswahl Eleg Formengebung Konkurrenzlose Preise
Zweisitzer 1 Oyl s P S 3500 Mar 7 9 I 99 3388 Jede LieferungPhaötonPhaston 4 14 67600 innerhalbFhaeöton 4 16/20 29000 6 WochenPhaöton 4 20/24 11500

Weitere Typen auf besondere Anfragoe
Vertreter überall gesnehtKraftwagen Ges Boland Berlin Wilmersdorf

Kaisorplata 19 Fornspr 1257
S nene 2 ee e Be Se

e

e e e S ee e c 5 e n en e r e eheS e e e me ne S e c e

ührer durch Halle a S

und ſeine

ſtanklichen und ſtädtiſchen Einrichtungen

und Anſtalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrats
und zablreicher Fachmänner herausgegeben

von

und

S

E Genzurer Dr G Förtſch
Stadtbaurat Stadtrat

5 und 6 Tauſend Mit 14 Vollbildern Stadtplau Karte
der Umgegend e

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheſtet 80
Größte Austvahl

billigſte Preiſe beſte Marken
wie Naumanns Germania

V Brennabor Saale Räder
von Mk 65 an empfiehltH Schöntng Gr Skeinſtraße 69

Luftschläuche von Mk 3 Laufdecken von Mk 4 an
meine Preisliste über FahrräderGratie und franko verſende

Zubehör und Reparaturen

V r
e

n

77
c

22
a

e 9
e

s

ar

Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen
Angaben

Autoritative Abhandlungen über alle baulichen wirtſchaſtlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrich
tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das
Werk zu einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Halle a S Otto IIendel

So eciantsten

Dich neS

n e

ehe u
M nene

Ohr Voigt

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen

oder re Bahngut jedes Quantum per
uneine ſortierte Qualität ark 49

eine ſortier ualiohne ſteife v 85
Gänſehalbdannen halbw 00

reinweiß 50J Gänſedaunen hell 50o weiß 25ee ff für Plumeauxy 75
geg Nachnahme oder vorherige Zahlung

J Verpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück Muſter auf Wunſch Auch in

j geriſſenen neuen Gänſefedern mit
J Daunen unterhalte ich großes Lager
J zu 45 und 90 Mark das Pfund
Rerckolf Määller

Stolp i Pommern Gegründetis78
W

p 9pferdig RexA U m 0 b il 9 Sümplex billig
zu verk Brockel Magdeburgerſtr 9

Ad Herrmann
Gr Ulrich und Steinſtraßen Ecke

iederlageder Schokoladen Fabrik
Knape Würk Leipzig

empfiehlt
TafelSchokoladen

Bruch Schokoladen
ZnekerwavrenZonigknchen Zisknits

in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen
3 Gutspoſten 400 Ltrt käglich iſt ab 1 Juli
h h 1906 frei Haus Hallean Händler abzugeben Off unter

B w 7377 an Rudolf Moſſe Halle

Fesch und
vornehm

für jedes Boudoir iſt die von
erſten Autoritäten auf dem Ge F
biete der Haut und Schönheits
pflege glänzend begutachtete S
Börners Medizinal Seife JJſolde 3 h i all Apoth
Drogen u fein Parf PreisStck 60 P g und 1 Mk d

e

Der Stadt Vorort u Poſtauflage
unſerer beutigen Ausgabe liegt ein
Proſpekt der bekannten Glücksfirmg
Wilhelm Lübbers Lübeck bei

r

e c em22 222

die erſt kürzlich wieder einen Haupt
gewinn von 50,000 an ihre Jnter
reſſenten zur Auszahlung bringen
konnte Wer ſein Glück verſuchen will
wolle ſich umgehend an genannt
Firma wenden da die nächſte grobe
Gewinnziehnng bereits in ca 14 Tagen
ſtattfindet

Leipzigerstr 16 Tel 2066
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